
 

 

Schönes neues Geld? Die Bequemlichkeit der bargeldlosen Welt hat ihren Preis. Wer
ihn kassiert und wer ihn bezahlt, erklärt Norbert Häring in seinem hochspannenden
Buch. 

Die Zukunft des Bezahlens ist in der Gegenwart angekommen. In Seattle empfängt  das erste
Amazon-Go-Ladengeschäft die Allgemeinheit. Dort muss man nicht einmal mehr eine Karte
zücken, denn der Verkäufer und derjenige, der das Geld verwaltet, sind eins. Nötig ist nur die
kostenlose App und schon heißt es: Pay-as-you-go. Bequemer geht es kaum.   
 
Norbert Häring formuliert es so: Alle Bequemlichkeit ist auf unserer Seite, alle Macht auf der
anderen. Und er zeigt, warum uns das beunruhigen sollte: Bargeld ist nicht altmodisch, wie
uns Unternehmen wie Mastercard, Visa, Amazon oder Microsoft erklären, sondern das ein-
zige Zahlungsmittel, das unsere Freiheit und Unabhängigkeit schützt.  
 
Doch Regierungen aller Couleur, von Schweden bis Saudi Arabien arbeiten einträchtig in
einer großen Public-Private-Partnership gegen das Bargeld. Unter den Schlagworten »finan-
zielle Inklusion« und »digitale Identität« hat sich eine Allianz aus G20-Staaten, US-Konzernen
und reichen Stiftungen formiert, deren Ziel es ist, die globale Digitalisierung des Zahlungs-
verkehrs und die biometrisch-digitale Erfassung aller Bürger voranzutreiben.  
 
Das Brisante daran: Öffentlichkeit und Volksvertreter bekommen von dieser Entwicklung
kaum etwas mit. Die Abschaffung der Privatsphäre in Finanzdingen wird fernab der Parla-
mente in einem diffusen transnationalen Nirgendwo beschlossen. Für Häring ist klar: Wir
sollen bald nur noch digital bezahlen dürfen, denn den Konzernen bringt das Profit und
immer genauere Kundendaten, den Regierungen bringt es Kontrolle. Der Autor ist über-
zeugt: Mit dem Ende des Bargelds bewegen wir uns auf eine total überwachte Gesellschaft
zu. 
 
Norbert Häring dokumentiert den heimlichen Krieg der globalen Standardsetzer in Basel und
Paris gegen das Bargeld an eindrucksvollen Beispielen. Er belegt wie die Komplizenschaft
von Regierungen und Großkonzernen in zahlreichen Ländern – von Kenia  über Indien bis
Deutschland – besonders den ohnehin Benachteiligten schadet, zu deren Wohl sie die Bar-
geldbeseitigung angeblich vorantreiben. Ein aufrüttelndes und wichtiges Buch.  
 

Der Autor 
Dr. Norbert Häring ist Wirtschaftsjournalist und Autor populärer Wirtschaftsbücher. Er
schreibt für das Handelsblatt und betreibt den einflussreichen Blog »Geld und mehr«. 2014
wurde er mit dem Preis der Keynes-Gesellschaft für Wirtschaftspublizistik ausgezeichnet.
Die von ihm 2011 mitbegründete internationale Ökonomenvereinigung World Economics
Association hat über 12 000 Mitglieder. Er twittert unter @norberthaering. 
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